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sNs Relaisblock V3.2 (Upgrade Version) 
Selbstblockschaltung mit Relais, modular aufgebaut 
 

• geschobene Züge 

• Lok beliebig im Zug, Magnet hinten 

• Anfahr- und Bremsautomatik (optional) 

• voll kompatibel mit sNs Relaisblock V2.2 

 

 

• Der gesamte Blockabschnitt bis 30cm nach dem Signal ist ein einziger elektrischer Abschnitt 

• Wenn Signal rot und RLT belegt, beginnt der Zug zu bremsen und hält an 

• Wenn Signal grün, beginnt der Zug zu beschleunigen 

• Signal wird auf Halt gestellt, wenn Reed ausgelöst hat und RLT frei ist 

• RLT: Reflexlichttaster (z.B. IRRM von www.jokashop.de ) 

 

 

Diese Bauanleitung beschreibt den Upgrade von Relaisblock V2.2 nach V3.2. 
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Einführung 

Mehrfachtraktion und geschobene Züge.  Der Streckenblock V2.2 hat sich im harten Ausstel-
lungsbetrieb sehr gut bewährt. Immer stärker wurde jedoch der Wunsch, auch Züge mit Mehr-
faktraktion bzw. Zwischen- und Schiebeloks sowie geschobene Züge zu fahren. Diese Anforde-
rungen erfüllt der sNs Relaisblock V 3.2: Die Stromabnahme darf irgendwo im Zug sein, weil 
beim Signalhalt nicht nur die letzten cm vor dem Signal, sondern der gesamte Block abgeschal-
tet wird. Die Zugspitze wird optisch mittels Reflexlichttaster erkannt. Der Zugschluss wird wei-
terhin mit einem Magnet am Schlusswagen markiert und mittels Reedkontakt detektiert. 
Ausserdem wurde ein sanftes Abbremsen und Beschleunigen gewünscht. Daher kann optional 
eine Anfahr-Brems-Automatik (A-B-Matic) verwendet werden (siehe separate Dokumentation). 

Upgrade Bausatz zum Nachrüsten der bestehenden Bloc kmodule V2.2.  Die Steuerschal-
tungen auf den vorhandenen Blockmodulen sollen nicht ersetzt, sondern um die neuen Funkti-
onen erweitert werden. Diese Upgrade-Dokumentation ist eine Umbauanleitung. Es werden 
also nur die Neuerungen beschrieben. Für ein umfassendes Verständnis des sNs Relaisblocks 
ist die Dokumentation zum Relaisblock V 2.2 unverzichtbar! (siehe separates Dokument.)  

 

Fehlerverhalten der Schaltung 

• Ein Magnet am Zugschluss:  Dies ist der Normalfall. Der Block wird frei gemeldet, wenn der 
Schlusswagen den Block verlassen hat. Dies ist sicher, auch wenn der Zug länger ist als der 
Blockabschnitt. 

• Kein Magnet im Zug:  Der Zugschluss wird nicht erkannt. Der soeben verlassene Block wird 
nicht automatisch frei gemeldet. Dieses Verhalten ist sicher und garantiert, dass bei Zug-
trennungen der Abschnitt gesperrt bleibt. Eine manuelle Fahrtstellung des Signals ist den-
noch möglich. 

• Ein Magnet an der Lok  oder in der Mitte des Zuges: Der Magnet meldet den Block frei. Der 
RLT ist aber noch belegt, d.h. der RLT sieht ein Fahrzeug und geht davon aus, dass dies 
bereits der nächste Zug ist! Die Fahrspannung wird abgeschaltet. Die Lok bleibt vor dem ro-
ten Signal stehen. Auch der tatsächliche nächste Zug bleibt bei der Einfahrt in den noch be-
legten Block stehen, bis das Signal grün wird. Wendezüge sind also nur möglich, wenn der 
Magnet (Zugschlussmarkierung) jeweils an den Zugschluss umplatziert wird! 
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Kommentare zu den Zeichnungen 

Seite 1 – Systemübersicht: Zeigt, wie ein Blockabschnitt aufgebaut wird. Die Einspeisung der 
Fahrspannung muss immer vom Ziel (d.h. vom Signal her) erfolgen! Praktischerweise erhält 
jeder Block seinen eigenen Fahrregler. Alternativ können auch mehrere Blöcke parallel am 
gleichen Regler angeschlossen werden. Die Verkettung der Blöcke (Serieschaltung) führt je-
doch zu unerwarteten Effekten und soll daher nicht angewendet werden! 

Seite 4 – Funktionsprinzip der Zugspitzenerkennung:  Das Innenleben der Zugspitzendetek-
tion. Obere Hälfte: Wenn das Signal rot zeigt (Kontakt von Relais FM leitet) und ein Fahrzeug 
den Reflexlichttaster (RLT) belegt, zieht der RLT das Relais ZS (Zugspitze) auf Masse. Es zieht 
an und geht in Selbsthaltung. Mit dem zweiten Kontakt wird die Fahrspannung sofort abge-
schaltet. Geht das Signal auf Grün (Relais FM unterbricht), fällt Relais ZS ab, die Fahrspan-
nung wird wieder eingeschaltet. – Untere Hälfte: Bei Verwendung einer A-B-Matic wird mit dem 
zweiten Kontakt von Relais ZS die A-B-Matic angesteuert, welche die Fahrspannug sanft auf 
Null steuert. 

Seite 5 und 6 – Umbau der bestehenden Steuerplatine  V 2.2: Der Kontakt von Relais FM 
wurde bisher zur Abschaltung der Fahrspannung verwendet. Der Kontakt muss freigelegt wer-
den, damit er für die Anschaltung von Relais ZS verwendet werden kann. Ausserdem werden 
die Trennstellen im Gleis überbrückt (Seite 5). Anschliessend wird Pin 10 von Relais FM an 
Plus gelegt. Dazu wird die rot eingezeichnete Drahtbrücke eingelötet (Seite 6). 

Seiten 7 und 8 – Upgradeplatine V3.2:  Anschluss-Schema und Schaltungslayout für die Up-
grade-Platine. 

Seite 9 – Stückliste 

 

30.08.2009 / Felix Geering 













sNs Relaisblock 3.2: Stückliste 9

Anz. Pos. Gegenstand Typ Ersatztyp Distrelec Stückpreis (vorh.) bestellen Betrag
1 C1 Elko 100uF / 16V 800476 0.45 1 0.45
3 C2,C3,C6 Kondensator 100nF / 16V 100nF / 50V 830458 1.30 3 3.90
2 C4,C5 Elko 47uF / 6.3V 811037 2.00 2 4.00
2 D1,D2 Diode 3A 1N5401 601639 0.31 2 0.62
3 D3,D6,D7 Diode 1A 1N4001 603560 0.17 3 0.51
2 D4,D5 Schottky-Diode 3.4A MBR340 SB340 601797 0.80 2 1.60
2 D8,D9 Diode 150mA 1N4148 603016 0.11 2 0.22
2 D10,D11 LED grün Low Power HLMP-1790 251572 0.50 2 1.00
1 IC1 2-fach OP LT1490 647508 8.60 1 8.60
1 IC2 Spannungsregler 5V / 0.5A 78L05Z L78M05CV 640911 0.90 1 0.90
2 K1,K2 Relais 2xum, Spule 12V D2n 400680 3.10 2 6.20
1 OK1 4-fach OK PC847 630275 2.10 1 2.10
2 Q1,Q2 Transistor PNP 500mA BC327-25 BC327-40 610339 0.40 2 0.80
2 Q3,Q4 Transistor NPN 15A TIP3055 612073 3.00 2 6.00
2 Q5,Q6 Transistor PNP 100mA BC556A BC556B 611504 0.35 2 0.70
2 R1,R9 100 Ohm / 0.25W 700013 0.06 2 0.12
2 R2,R10 Poti 50k / 0.25W lin. 0.5W 740611 1.90 2 3.80

8
R3,R4,R5,R6, 
R11,R12,R14,R15 22k / 0.125W 0.25W 700041 0.06 8 0.48

4 R13,R24,R25,R55 1k / 0.125W 0.25W 700025 0.06 4 0.24
2 R7,R16 220 Ohm / 0.125W 0.25W 700017 0.06 2 0.12
2 R8,R17 0.82 Ohm / 2W 711200 0.60 2 1.20
2 R19,R22 300k / 0.125W 0.6W 711775 0.20 2 0.40
2 R20,R23 10 Ohm / 0.25W 700001 0.06 2 0.12
2 X1,X4,X6,X7 Schraubklemme 4-fach 140072 2.20 2 4.40
12 Lötstift, 3 Stück (VE=100) 450200 0.03 12 0.36
1 Laborkarte Lochraster 100x160 450089 3.60 1 3.60
1 IC-Sockel DIL-8 651924 0.35 1 0.35
1 IC-Sockel DIL-16 651926 0.55 1 0.55

Total (zzgl. MWST) 53.34
24.05.2009/fg


